
Maßnahmenbeschreibung der 

Modellregion

Projekttitel

KPC-Antragsnummer der KEM 

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Erneuerbare Energien

Thema Biomasse

Zielgruppe
Betriebe (Gewerbe/Industrie) Haushalte/Private Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema Sonstiges

Zielgruppe
Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Mobilität

Thema Sonstiges

Ziel soll es sein unter den Fahrern von Kommunalfahrzeugen das Bewußtsein für eine 

spritsparende Fahrweise zu verankern. Die Fahrer sind meist keine Berufskraftfahrer und 

oft nur in der Wintersaison für die Gemeinden tätig, daher halten wir eine solche 

Fortbildung für besonders wichtig.

Ziel ist es Klima und Energie-Fachwissen in die Gemeindeämter und unter die Bevölkerung 

zu bringen. Die so ausgebildeten Personen fungieren in ihren weiteren Tätigkeiten (z.B. 

Bauamt, Umweltausschußmitglieder, e5 Team usw.) als Multiplikatoren und können 

weitere Aktivitäten und Projekte umsetzten.

Maßnahme 3

Ausbildung Teil 2 Mobilität

Die Fahrer von Kommunalfahrzeugen in den Gemeinden bringen ihre „eigenen“ Fahrzeuge 

mit, mit denen sie dann auch im Dienst unterwegs sind. Die Fahrzeuge müssen über einen 

Bordcomputer mit Verbrauchsanzeige verfügen. Den inhaltlich/technischen Teil planen 

Experten, die die Trainings seit Jahren durchführen. 

Eine Kombination mit den ohnehin bei uns durchgeführten „Winterdienstschulungen“, wo 

es in der Theorie um rechtliche und technische Details geht wird ebenfalls mittelfristig ins 

Auge gefaßt.

Klimabündnis

Die geplanten Maßnahmen der Klima- und Energiemodell-Region müssen in der vorliegenden Liste beschrieben werden. Diese Liste wird nach der 

Genehmigung des Antrags auf der Homepage www.klimaundenergiemodellregionen.at veröffentlicht.

Weiterführung II der Klima- und Energie-Modellregion

Salzburger Seenland

Klima- und Energiemodellregion Salzburger Seenland

Ziel der Aktion soll es relativ unterschiedliche (Alter, Leistung, Betreiberstruktur) Biomasse 

Nahwärmeanlagen in der Region auf einen jeweils optimalen effizienten Level zu 

bekommen oder zu halten. Neben den Betreibern sollen auch die Kunden im Rahmen einer 

kostenlosen Energieberatung profitieren.

Maßnahme 1

B068980

Erneuerbare Energie/Biomasse

01/2017-12/2017

In Zusammenarbeit mit dem Land Salzburg und dem Umwelt Service Salzburg möchten 

wir alle Betreiber von Biomasse Nahwärme Anlagen unterstützen ihre Anlagen auf einen 

optimalen und effizienten technischen Stand zu bringen. Dazu bieten wird Unterstützung 

bei einer umfangreichen technischen Evaluierung an. Weiters möchten wir die 

Wärmeabnehmer (Kunden) anschreiben und über Energiesparmaßnahmen im Rahmen 

einer Energieberatung informieren.

Maßnahme 2

Ausbildung Teil 1  Boden/Klima

Gemeinsam mit dem Klimabündnis möchten wir die bestehenden Ausbildungen 

"Kommunaler Klimaschutzbeauftragter" und "Kommunaler Bodenschutzbeauftragter" für 

die Mitarbeiter von Gemeinden, Lokalpolitiker, e5 Gruppen und andere interessierte 

Personen aus dem Gemeindeumfeld durchführen. Der Kurs wird geringfügig an die 

Bedürfnisse der Region angepaßt und ausschließlich in der Region durchgeführt werden.

Land Salzburg, Umwelt Service Salzburg



Zielgruppe
Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz

Thema Beratung

Zielgruppe Betriebe (Gewerbe/Industrie) Landwirtschaft

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz

Thema Energieeffizienz

Zielgruppe Haushalte/Private

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz

Thema Sonstiges

Zielgruppe Haushalte/Private

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema Sonstiges

Zielgruppe
Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahme 7

Projektmanagement

09/2016-09/2019

Die Position des MRM ist der Schlüssel zum Erfolg des Gesamtprojektes. Die Erfahrung der 

letzten Jahre hat gezeigt, daß der MRM als „Kümmerer“ für die zehn Gemeinden der Region 

ein sehr wichtiger Faktor zum Gelingen und zum Erfolg einer KEM ist. In der Maßnahme 

Projektmanagement möchten wir die Arbeit der letzten Jahre wie gehabt weiterführen.

Gesamte Projektabwicklung Klima- und Energiemodellregion

Gut gemanagtes Projekt

Resourcenschonung/Klimaschutz

Wir möchten in der Region in jedem Ort der KEM Repair Cafes durchführen. Viertel- oder 

halbjährlich soll es Termine geben, die von der KEM koordiniert und mit organisiert 

werden. Vor Ort in den Gemeinden wird es Ansprechpartner geben. Nach einer 

Anlaufphase sollen die Veranstaltungen regelmäßig durchgeführt werden. Die Idee soll 

wachsen und es steht die Vision dahinter eine dauerhafte, fixe Einrichtung in Kombination 

mit Maßnahme 5 „ReUse“ in der Region zu schaffen.

Defekte Gegenstände und Geräte, deren Reparatur sich nicht mehr auszahlt, werden im 

Rahmen von Treffen an wechselnden Orten repariert. Dabei liegt der Fokus auf der Hilfe 

zur Selbsthilfe, d.h. die Besitzer versuchen, mit Unterstützung von freiwilligen Helfern, die 

Gegenstände selbst zu reparieren.

Umwelt&Abfallberatung Seenland

Wir möchten im Rahmen von ReUse im Salzburger Seenland bei den zehn Recyclinghöfen 

in der Region fixe Sammeltage etablieren, an denen der Projektpartner vor Ort ist und die 

für die Wiederverwendung bestimmten Geräte und Gegenstände entgegennimmt. Die 

Termine dazu werden frühzeitig in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Gemeinde 

kommuniziert.

Ziel von ReUse ist es, Geräte und Gegenstände die noch gebrauchsfähig sind aber nicht 

mehr gebraucht werden, zu erfassen und an Menschen weiterzuleiten, die diese Dinge 

benötigen. Das reicht von Büchern, über Kleidung, Spielsachen, Hausrat, Kleinmöbeln, 

Computer bis zu Elektro-gräten.

Umwelt&Abfallberatung Seenland

Maßnahme 6

Wir möchten mit der Maßnahme die Zahl der Beratungen im Bereich Gewerbe signifikant 

erhöhen und entsprechende Öffentlichkeitsarbeit dazu machen. Die zuständige 

Organisation für die Beratungen im Klima/Energie/Mobilitäts/Nachhaltigkeits-Bereich in 

Salzburg ist das Umwelt Service Salzburg. Gemeinsam mit dem Umweltservice möchten 

wir in der Region Informationsschwerpunkte setzten, diese sollen über unsere Medien 

laufen als auch über alternative Formate wie das schon etablierte Unternehmerfrühstück.

Unternehmen sind ein Schlüsselfaktor. Sowohl im Bereich Gebäude, Haustechnik und 

Mobilität können Maßnahmen gesetzt werden als auch bei Spezialthemen in 

Produktionsanlagen und Werkstätten. Das Wissen um die richtige Umsetzung soll im 

Rahmen der Beratungsoffensive vermittelt werden.

Umwelt Service Salzburg

Maßnahme 5

Abfallvermeidung/Klimaschutz

Maßnahme 4

Energieberatung



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Energieeffienz Erneuerbare Energien

Thema Beratung

Zielgruppe Haushalte/Private Landwirtschaft Betriebe (Gewerbe/Industrie)

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema
Bewusstseinsbildung/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Energieeffienz Erneuerbare Energien

Thema Beratung

Zielgruppe
Haushalte/Private Betriebe (Gewerbe/Industrie) Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema Mobilität

Thema Sonstiges

Zielgruppe
Haushalte/Private Betriebe (Gewerbe/Industrie) Gemeinden/Öffentliche 

Verwaltung

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

CarSharing, Anhängerförderung, Radschloßtauschaktion, Helmaktion, 

Radkilometersammeln sollen wie gehabt weitergeführt und ausgebaut werden können. Die 

Maßnahmen haben sich etabliert und werden von den Zielgruppen angenommen. Solange 

das der Fall ist möchten wir sie weiterführen.

Ziel dieses „Mobilitätspakets“ ist es möglichst viele Autofahrten durch alternative Mobilität 

zu ersetzen. Das reicht vom zu Fuß gehen, Radfahren, ÖV bis zur Nutzung von CarSharing. 

Neben dem Klimaschutz, kommt dabei ein Gesundheits- und Preisaspekt dazu.

Maßnahme 11

Energietourismus, Bauherrenseminare, Infoveranstaltungen, Energiebuchhaltung sollen 

wie gehabt weitergeführt und ausgebuat werden können. Die Maßnahmen haben sich 

etabliert und werden von den Zielgruppen angenommen. Solange das der Fall ist möchten 

wir sie weiterführen.

Energietourismus: Fortführung unseres Besichtigungsschwerpunktes

Bauherrenseminare/Sanierungsbegleitung: Regelmäßige (2x jährlich) Bauherrenseminare 

Infoveranstaltungen: Anlassbezogene Vorträge und Infotage 
Energieberatung, Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen, e5 Salzburg

Maßnahme 10

Bewährtes weiterführen Teil 3

Thermographieaktion:

Ziel: Steigerung der Sanierungsrate bei Bestandsgebäuden

Energieberatungsoffensive:

Ziel: Energieeinsparungen in Haushalten und Steigerung der Sanierungsrate bei 

Maßnahme 9

Bewährtes weiterführen Teil 2

Maßnahme 8

Bewährtes  weiterführen Teil 1

Thermographieaktion: Organisation der jährlichen Wärmebildaktion, Erweiterung der 

Maßnahme z.B. um das Angebot von Innenthermographien.

Energieberatungsoffensive: Weiterführung aller Aktivitäten wie Regionalstelle, 

Direktanmeldung zur Energieberatung, Ausbau des Beratungsangebotes über Projekt 

Sanierungsbegleiter

Kleinwasserkraftberatung: Weitere Exkursionen und Bewerbung des Beratungsangebotes 



Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 

Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahme 15

Maßnahme 14

Maßnahme 13

Maßnahme 12


